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ÖPI — die Dritte 

□ Der Ratssaal in Lohmar 
war am 9. Juni 2005 Treff-
punkt von Städten und Ge-
meinden. Aktuelles Thema: 
Liegenschaftsverwaltung. 

Bürgermeister Wolfgang 
Röger begrüßte zu Beginn 
die Gäste und erinnerte an 
die ehrgeizigen Ziele der 
Stadt, die bis Anfang 2007 
auf das Neue Kommunale 
Finanzmanagement umstel-
len will. 

Danach wurde es konkret: 
Wie kommen Kataster, 
Grundbuch und Wirtschafts-
einheit zusammen? Hält das 
Konzept den kommunalen 
Arbeitsprozessen stand? 

Am Ende des Tages lag das 
Ergebnis vor. Das Regiebuch 
war geschrieben. Die pro-
grammtechnische Umset-
zung kann beginnen. So ent-
steht zeitnah ein neues Mo-
dul, das wiederum allen 
Kommunen kostenfrei zur 
Verfügung steht. ■ 

Ralph Heiliger 
IngenieurTeam2, Rheinbach 

Editorial 

Das Erreichen einer wirklich 
einfachen, intuitiv verständ-
lichen Systembedienung, 
bedeutet harte Entwick-
lungsarbeit. Aufmerksames 
Zuhören, Assoziieren, Sam-
meln, Kombinieren und zu 

einem Konzept reduzieren – 
so verlief die Vorbereitungs-
phase zum Workshop. Sie 
schloss mit dem Konzept 
einer Datenstruktur. Im 
Workshop wurde dann diese 
Datenstruktur auf Herz und 
Nieren überprüft: Hält sie 
der kommunalen Praxis 
stand? Funktionieren die 
gewohnten Arbeitsabläufe 
wie zum Beispiel: Verkauf 
eines noch zu vermessenden 
Teils aus dem Grundbesitz? 

Lässt sich die Vermögens-
bewertung – getrennt nach 
Boden und Aufbauten – 
durchführen und ihr Ergeb-
nis an die Finanzsoftware 
weiterreichen? 

Die Arbeitsprozesse wurden 
im Workshop getestet. Da-
nach stand fest: Das Kon-
zept vermag, die kommuna-
le Praxis abzubilden, das 
Modul kann in die pro-
grammtechnische Realisie-
rung gehen und zeitnah 
beim kommunalen Partner 
vom Stapel laufen. 

So verwaltet die Stadt Loh-
mar künftig rund 5.500 
Flurstücke. Darunter bebau-
te und unbebaute Grundstü-
cke, Liegenschaften mit 
einem Gebäudeensemble 
aus Gymnasium Realschule, 
Kindergarten usw. Aber 
auch Straßen-Liegenschaf-

Workshop „Liegenschaftsverwaltung“ am 09.06.2005 

□ Eigentum und Besitz, 
Teilen und Zerlegen, Verei-
nigen und Verschmelzen. – 
Der Workshop stellte klar: 
Begriffe und ihre Zuord-
nung zu Kataster und 
Grundbuch sind wichtig. 

Ihre Anwendung sollte je-
doch einer unmittelbar ein-
sichtigen Beschreibung fol-
gen. Begriffe und ihre Be-
deutung dürfen nicht nur 
Experten vorbehalten blei-
ben. Sie müssen von jeder-
mann intuitiv richtig ange-
wendet werden. Der 
„Experte“ ist sozusagen das 
System, das die komplexen 
Verhältnisse in der Liegen-
schaftsverwaltung leicht und 
verständlich anwenden hilft. 
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ten mit all ihren Splitterpar-
zellen. Selbst Flurstücke, die 
nicht im Eigentum, aber im 
Besitz stehen oder an denen 
Rechte bestehen, lassen sich 
auf die im Workshop erar-

beitete Art verwalten. 

Damit sind wir einen Schritt 
in Richtung Vertragsmana-
gement gegangen. Pachten 
von Grundbesitz, Mieten 
von Nutzungseinheiten hän-

gen stets mit der Wirtschafts-
einheit zusammen und sind 
mit ihr verknüpft. Doch hier-
zu mehr in einem der nächs-
ten Newsletter...■ 

„Wird die 
Wertermittlung 
über die Fläche 

oder bei Erfassung 
der Schichten über 

das Volumen 
durchgeführt?“ 

□ Welches ist der richtige 
Weg, das Straßenvermögen 
zu erfassen und zu bewer-
ten? Die einen setzen auf 
Hilfe externer Dienstleister, 
die anderen wollen es aus 
eigener Kraft schaffen. Eine 
objekte Antwort gibt es 
nicht. Sie hängt vielmehr 
von den jeweiligen Gege-
benheiten, der finanziellen 
Haushaltslage und dem ver-
fügbaren, entsprechend aus-
gebildeten Personal ab. 

Wie auch immer. Eines ist 
jedoch allen Wegen gemein-
sam: die Sinnfälligkeit, die 
Ergebnisse der Datenerfas-
sung nicht nur für NKF zu 
dokumentieren, sondern 
zugleich für den laufenden 
Tagesbetrieb nutzbar zu 
machen und fortzuführen. 
Ein digitales Werkzeug 
muss her. 

Auch hier wie anderswo hat 
sich so manche Kommune 
in der Vergangenheit eine 
eigene Lösung geschaffen, 
vielfach eine Excel-Tabelle, 
mitunter schon eine Access-
Datenbank. Wie diese Da-
tensammlungen in ÖPI nutz-
bar gemacht werden können, 
beschreibt der folgende Auf-
satz „Datenübernahme - 

erster Schritt nach ÖPI“. Wo 
noch keine Datenbank vor-
liegt, kann die Kommune 
auf die Liegenschaftsver-
waltung in ÖPI zurückgrei-
fen. Denn die Datenstruktur 
gilt gleichermaßen für Stra-
ßenliegenschaften.  
Die Katasterdaten lassen ein 

automatisches Generieren 
von Straßen-Liegenschaften 
zu. Zu diesen gehören alle 
Flurstücke und Splitterpar-
zellen einer Straße. Der 
Straßennamen dient als 
Schlüssel. Über ihn kann  
die Straßenliegenschaft und 
die zu ihr gehörenden 
Flurstücke „auf einen Maus-
klick“ zugegriffen werden. 

Unterschiedliche Abschnitte 
– gegeben durch differieren-

de Kategorie, Zustandsstufe 
oder wechselnde Funktiona-
lität (Radweg, Gehweg, 
usw.) – sind nichts anderes 
als Wirtschaftseinheiten, die 
es jeweils für sich zu bewer-
ten gilt. Beschriebe, Fotos, 
Videos können direkt dem 
Straßenabschnitt zugeordnet 

werden. Selbst die Differenz 
zwischen Größe der Ver-
kehrsfläche und Größe der 
Flurstücke findet elegant 
Berücksichtigung. 

Und schließlich ist da wie-
der die Übergabe des bewer-
tenen Straßenvermögens an 
SAP oder andere Finanzsys-
teme ■ 

Erfassen und Bewerten des Straßenvermögens in ÖPI 

Fortsetzung von Seite 1 

Detailierungsgrad? Soll die Bewertung pauschaliert über 
die Fläche oder detailliert über die Nutzungs-
(=Abschreibungs-) zeiträume erfolgen? 
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□ Viele Kommunen haben 
in den vergangenen Mona-
ten und Jahren enorme An-
strengungen unternommen, 
ihre Vermögenswerte zu 
erfassen und systematisch zu 

ordnen. Nicht zuletzt wur-
den die Angaben aus Katas-
ter und Grundbuch akribisch 
ausgewertet, verglichen und 
mitunter über einen Orts-
vergleich berichtigt. Zur 
Dokumentation entwickelten 
einige Kommunen einfache 
aber wirkungsvolle Excel-
Lösungen, andere entwarfen 
Datenbanken auf Microsofts 
Access-Basis. Die Access-
Lösung der GKD Rhein-
Sieg/Oberberg ist solch eine 
Access-Datenbank.  

Datenübernahme in ÖPI 

ÖPI nutzt die leistungsstarke 
und vor allem flexible Da-
tenbankstruktur von Micro-
soft SQL und bei Bedarf 
alternativ die von Oracle. 
Damit kann die Datenüber-
nahme nach ÖPI weitgehend 
verlustfrei aber vor allem 
kostengünstig bis kosten-
neutral durchgeführt werden 

Noch einfacher gestaltet 
sich die Datenübernahme 
aus ALB. Das automatisier-
te Liegenschaftsbuch (ALB) 
liefert den Datenbestand im 
sogenannten WLDGE-

Format. Es ist die Standard-
schnittstelle des ALB. Es 
steht in allen Bundesländern 
einheitlich zur Verfügung. 

Mit der Datenübernahme 
liegen jetzt alle Liegen-
schaftsdaten im Informati-
onssystem des Öffentlich-
privaten Informationsmana-
gements vor. Doch: 

Wie kommen die Daten 
von ÖPI nach SAP? 

Mit der Access-Lösung der 
GKD Rhein-Sieg/Oberberg 
besteht eine leistungsfähige 

Anbindung an SAP. Was 
liegt näher, als das Format 
der Accessdatenbank zu 
nutzen, um auch die Daten 
aus ÖPI erfolgreich nach 
SAP zu exportieren? Es ist 
ein pragmatischer und dar-
um zeitnah realisierbarer, 
aber vor allem für alle Be-
teiligten wirtschaftlicher 
Weg des Datentransfers. 

Fazit 

Die Datenübernahme kom-
munaler Liegenschaftsdaten 
gelingt und stellt sich wirt-
schaftlich dar. Mit der Integ-
ration der Liegenschaftsda-
ten in ÖPI können Flurstü-
cke, Grundstücke, unbebau-
te wie bebaute Liegenschaf-
ten und die wichtigen, selb-
ständigen Wirtschaftseinhei-
ten in einem zeitgemäßen 
Informationssystem doku-
mentiert, verwaltet und be-
wertet werden. Kaufmänni-
sche Daten lassen sich an 
SAP, aber auch an andere 
Finanzsysteme wie Infoma 
strukturiert und wirtschaft-
lich weiterleiten. ■ 

„Format der 
Accessdatenbank 
der GKD Rhein-
Sieg/Oberberg als 
leistungsfähige 
Anbindung an 
SAP“ 

Messe Termin 
Münsteraner GI Tage 2005, Münster 22.-24. Juni 2005 

2. Geoinformationsforum, Delmenhorst 23. Juni 2005 

IFMA Moderne Energiekonzepte, Bielefeld 05. Juli 2005 

AGIT`05, Salzburg 06.-08. Juli 2005 

ÖPI Workshop, IT2, Rheinbach 12. Juli 2005 

ENC - GNSS 2005, München 19.-22. Juli 2005 

Veranstaltungen und Messen 2005 

Datenübernahme - erster Schritt nach ÖPI 

 

ÖPI 
Datenbankstruktur 
von Microsoft SQL 

oder Oracle 

Finanzsoft-
ware 
SAP 

Infoma, usw. 

Interne-Daten 
Excel 

MS Access 

ALB-Daten 
WLDGE 

Anwender 

ÖPI 
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 Impressum 

□ Im Rhein-Sieg-Kreis 
nimmt das Interesse am Öf-
fentlich-privaten Informati-
onsmanagement zu. Und 
das, obwohl (oder vielleicht 
gerade weil) die Kommunen 
Ihre Ansprüche kaum unter-
schiedlicher darstellen könn-
ten. 

Nachdem der erste Work-
shop Anfang Juni erfolg-
reich startete, kann der erste 
Baustein – die Liegen-
schaftsverwaltung – den 
Projektbeteiligen zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Die Resonanz der ÖPI-

interessierten Kommunen ist 
positiv. Birgt dieser Weg 
des öffentlich-privaten Ma-
nagements doch die einmali-
ge Chance, eine auf die Be-
dürfnisse der Kommune 
zugeschnittene Lösung ge-
meinsam zu erarbeiten. Was 
sonst über teure Consul-
tingleistungen eingekauft 
werden muss, ist hier we-
sentlicher Bestandteil des 
Konzepts. 

Drei Kommunen haben seit 
der Eröffnungsveranstaltung 
im März 2005 ihre Absicht 
erklärt, in das Öffentlich- 
private Informationsmana-

gement einzusteigen. Als 
anregend empfand jede 
Kommune die Möglichkeit 
der interkommunalen Ver-
ständigung, die über ÖPI in 
besonderer Weise möglich 
ist. 

Freuen wir uns auf den vier-
ten Kommunalpartner ■ 

Mark Weber 
IngenieurTeam2, Rheinbach 

Anmeldung zum ÖPI-Newsletter 

 Anrede  

 □ Frau  □ Herr  

 

 Vorname *  

 

 Name *  

 

 Straße/Hausnummer *  

 

 PLZ/Ort *  

 

 Telefon  

 

 Fax  

 

 E-Mail * 

 

 

 Kommune * 

 

 Abteilung* 

 

□ Wenn auch Sie den ÖPI-Newsletter beziehen möchten, dann faxen Sie bitte das unten aufgeführte Formular ausgefüllt an  
02226 / 90 61-10, oder melden Sie sich durch Ausfüllen der PDF-Datei via E-Mail an, und Sie erhalten automatisch alle fol-
genden Ausgaben unseres ÖPI-Newsletters. ■ 

Die * gekennzeichneten Felder sind für Bestellung des Newsletters erforderlich. 

ÖPI hat das Interesse der Kommunen geweckt 


	Kommune: 


